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Der Magier im
neuen Paradies
heute, 19.30 Uhr
Brand, Tropical Islands
Durch die Kraft der Magie ver-
zaubert das Tropical Islands sei-
ne Gäste mit der neuen Bühnen-
show Sulapan, die am 29. Dezem-
ber Premiere feierte. 500 be-
geisterte Besucher waren bei der
Show des Magiers Jan Rouven
(25) im umgebauten Tropenpa-
radies dabei. Ab März 2007 soll
Tropical Islands noch durch ein
Saunadorf erweitert werden.

M A R K TM A R K T

Hier wird in der Nacht getrödelt
COTTBUS.   Trödelmärkte sind
die Fundgruben schlechthin, wenn
es um kleine Schätze geht, die es
sonst nicht zu kaufen gibt. Ein
besonderer seiner Art ist der
Nachttrödelmarkt, der am Sams-
tag in Cottbus stattfindet.
Alte Platten, vergilbte Bücher, uri-
ges Spielzeug. Wo findet man oder
wo wird man solche Dinge los?
Natürlich auf einem Flohmarkt. So

mancher verstaubte Kram hat sich
dort schon als wertvolles Kleinod
entpuppt. Reinschauen lohnt sich
also immer. Die einmalige Atmo-
sphäre der verteilten Stöberecken
können am Samstag alle Jäger und
Sammler in der Messe Cottbus
erleben. Und das zu ungewöhnli-
chen Zeiten. Von 16 bis 24 Uhr hat
der erste Cottbuser Nachtfloh-
markt seine Pforten für alle Lieb-

haber von Kunst und Krempel ge-
öffnet. Der Eintritt kostet zwei
Euro. 

Der Zuspruch ist so groß, dass
aus Platzmangel voraussichtlich
beide Messehallen voll mit den
Trödelständen belegt sind. Weit
über 100 Trödelhändler aus ganz
Deutschland haben sich angemel-
det. Fantastisch ist auch der Zu-
spruch bei den Privatleuten, die

sich das erste Mal als Hobbytröd-
ler versuchen. Mitmachen kann
dort jeder, und Anmeldungen sind
noch bis Donnerstag im Internet
möglich. cb
Das Event steigt am Samstag von
16 bis 24 Uhr in der Cottbuser
Messe.

K I N D E RK I N D E R

Peter entdeckt
ein Wunderland
heute, 11 Uhr
Cottbus, Planetarium
Jeder hat schon einmal Märchen
gehört, gelesen oder gesehen.
Aber man kann Märchen auch am
Sternenhimmel entdecken. Peter
wollte das nicht glauben, bis er in
den Ferien ganz allein zum Opa
aufs Land fahren durfte. Mit sei-
nem Freund Tino erlebt er
schließlich Abenteuer im Wun-
derland der Sterne. Der Eintritt
kostet für Kinder 2,40 Euro.

C O M E D YC O M E D Y

Der Helge macht
einen Marathon
heute bis Sonntag, 20 Uhr
Berlin, Admiralspalast
Ein Marathon an Auftritten ab-
solviert dieser Tage Helge
Schneider (51, Foto) im Berliner
Admiralspalast. Der berühmtes-
te Irre der Nation wird noch bis
Sonntag jeden Abend dort auf-
treten. Beginn der abgefahrenen
Gratwanderung zwischen Kon-
zert und dem Erzählen absurder
Geschichten ist jeweils um
20 Uhr. Eintritt: 20 bis 42 Euro.

wwww.projektzentrum.com

K I N OK I N O

UCI KINOWELT
Groß Gaglow
Am Seegraben 22
www.uci-kinowelt.de
Borat: 20 Uhr
Casino Royale: 20 Uhr
Departed: 
19.45 Uhr
Die Rotkäppchen-Verschwörung:
17.15 und 20.15 Uhr
Déjà vu - Wettlauf gegen die Zeit:
17 und 20 Uhr
Eragon - Das Vermächtnis der
Drachenreiter: 
17.15 und 20.15 Uhr
Happy Feet: 17 Uhr
Ich bin die Andere: 17 und 20 Uhr
Liebe braucht keine Ferien: 17
und 20 Uhr
Nachts im Museum: 17 und
20 Uhr
Wo ist Fred?: 17.15 Uhr.

WELTSPIEGEL
Cottbus
R.-Breitscheid-Straße
Tel. 0355/4949497
www.weltspiegel-cottbus.de
Liebe braucht keine Ferien: 17
und 20 Uhr. 

EXTRA KINOWELT
Schwarzheide, Ruhlander Str.
Nachts im Museum: 16.30, 20
und 23.30 Uhr
Die Rotkäppchen-Verschwörung:
17 und 19.45 Uhr
Eragon - Das Vermächtnis der
Drachenreiter: 22.15 Uhr
Der Pakt: 19.45 Uhr
Liebe braucht keine Ferien:
16.30 Uhr
Déjà vu - Wettlauf gegen die Zeit:
16.30, 20 und 23.30 Uhr
Departed: 22.45 Uhr.

KINO CAFÉ
Rietschen, Rothenburger Str. 2
Déjà vu - Wettlauf gegen die Zeit:
17 und 20 Uhr.

LICHTSPIELE
Lübben
Poststraße 11
Nachts im Museum: 15, 17.30 und
20 Uhr
Liebe braucht keine Ferien: 17
und 20 Uhr
Eragon - Das Vermächtnis der
Drachenreiter: 14.45 Uhr
Happy Feet: 15.15 Uhr
Déjà vu - Wettlauf gegen die Zeit:
17.45 und 20.15 Uhr.

KINO CAFÉ
Dahme 
Südhag
Tel. 035451/343
Departed: 20 Uhr.

WELTSPIEGEL
Finsterwalde
Karl-Marx-Straße 8
Tel. 03531/2211
www.finsterwalde.de
Eragon - Das Vermächtnis der
Drachenreiter: 17.45, 20.15 und
22.30 Uhr
Happy Feet: 15.15 Uhr
Flutsch und weg: 15.45 Uhr
Nachts im Museum: 17.30, 20
und 22.30 Uhr.

FILMGALERIE
Großenhain, Am Frauenmarkt
Tel. 03522/525910
Eragon - Das Vermächtnis der
Drachenreiter: 17.15, 20 und
22.45 Uhr
Flutsch und weg: 15.30 Uhr
Nachts im Museum: 17.30, 20
und 22.30 Uhr.

CINESTAR
Hoyerswerda 
An der Mühle 2

www.cinestar.de
Déjà vu - Wettlauf gegen die Zeit:
14, 17 und 19.45 Uhr
Eragon - Das Vermächtnis der
Drachenreiter: 17.15 und 20 Uhr
Flutsch und weg: 14.45 Uhr
Happy Feet: 14.30 Uhr
Nachts im Museum: 14.45, 17.15
und 19.45 Uhr
Liebe braucht keine Ferien: 16.45
und 19.45 Uhr.

CENTRAL-THEATER
Wittenberg 
Sternstraße 12-13
Déjà vu - Wettlauf gegen die Zeit:
14, 17.30 und 20.15 Uhr
Eragon - Das Vermächtnis der
Drachenreiter: 15, 17.30 und
20 Uhr
Flutsch und weg: 15 Uhr
Happy Feet: 15 Uhr
Liebe braucht keine Ferien: 
17 und 20 Uhr
Nachts im Museum: 17.30 und
20 Uhr.

FILMBÜHNE
Torgau
Friedrichplatz 11 a
Nachts im Museum: 17.30 und
20 Uhr.
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Freunde ziehen
Hut vor Jule
Auch diese Woche gingen wieder
etliche Grüße in Jules Gästebuch
ein. Stefan aus Ingolstadt hat sich
extra ein paar Stunden Auszeit
von seinem Studium gegönnt um
seine Berichtslücken zu schließen:
„Ich glaube jeder in diesem Gäste-
buch hat es schon mindestens
3-Mal erwähnt, wie sehr wir Dich
um deinen Mut und deinen Enthusi-
asmus beneiden, doch darf ich nun
zum 4.Mal meinen Hut vor Dir
ziehen! Jeder deiner Berichte
zeigt wie wertvoll deine Entschei-
dung war, die Heimat für einen
Moment hinter sich zu lassen.“

L E X I K O NL E X I K O N

Hongkong vereint
viele Religionen
In Hongkong werden viele Religio-
nen praktiziert. Unter der chinesi-
schen Bevölkerung sind der
Buddhismus und die konfuzianisti-
sche Weltanschauung am verbrei-
tetsten. Es gibt auch eine große
Anzahl von religiösen Stätten ver-
schiedener Weltanschauungen.
Die bedeutendste Moschee Hong-
kongs befindet sich in Kowloon.
Auf der Insel Lantau liegt das
Po-Lin-Kloster mit der weltgröß-
ten sitzenden Buddhastatue.

B L O GB L O G

Juliane schreibt über ...
�  laute Chinesen: „Chinesisch ist
eine sehr harte Sprache, die mit
der Zeit auch etwas nervt, da die
Chinesen die Angewohnheit haben
sich überall anzubrüllen und das
als normale Lautstärke verstehen.
Besonders lustig wird es, wenn
man sie beim Telefonieren beob-
achtet. Sobald sie sprechen, wird
der Telefonhörer vom Ohr wegge-

nommen und das Handy direkt
vors Gesicht gehalten.“
�  Alltagssituationen: „Wenn man
nach dem Weg fragt, wird man von
einem Chinesen immer eine Ant-
wort erhalten, ob diese jetzt rich-
tig oder falsch ist, sollte man
überprüfen, indem man einfach
mehrere fragt. Denn in so einer
Situation würden sie ihr Gesicht

verlieren, wenn sie dir nicht helfen
können.“
�  Babysprache: „Durch die länge-
re Zeit in China verfällt man auto-
matisch, wenn man einen Laden
oder Restaurant betritt, in die
Babysprache, denn man wirft im-
mer mit einzelnen Worten um sich
- was man halt gerade sucht. Ein
Satz wäre einfach zu verwirrend.“

www.jule-nonstop.de

Der Großstadtdschungel
Hongkong lockt Juliane
20cent begleitet Juliane Zä-
gel (23) aus Forst (Brandenburg)
auf ihrer einjährigen Reise durch
die Welt. Heute macht Juliane in
Hongkong Station.
Bereits bei ihrer Ankunft begeis-
terte die 7-Millionen-Metropole
Jule: „Hongkong ist modern, sehr
sauber, sehr organisiert, einfach
großartig. Und das schönste, die
meisten sprechen Englisch und so
konnte ich meine erworbenen
Kenntnisse im Bereich der Panto-
mime erstmalig stecken lassen.“

Die Nächte verbracht sie in Tsim
Sha Tsui. Dort befinden sich riesi-
ge Wohnblöcke, in denen Jule in
einem Einzelzimmer für 10 Euro
landete. Nachdem sie sich mit
ihren Mitbewohnern, einigen Kü-

chenschaben, angefreundet hatte,
zog sie los um das Nachtleben von
Hongkong zu entdecken: „Den ers-
ten Abend ließ ich mich einfach nur
durch die Straßen treiben und
bewunderte diese verdammt gut-
aussehenden Leute auf der Straße.
Ich glaube, sie haben den guten
Geschmack in die Wiege gelegt
bekommen.“ Am nächsten Tag war
Sightseeing angesagt. Im nahege-
legenen Shatin befindet sich der
bedeutendste buddhistische Tem-
pel Hongkongs: Der Tempel der
Zehntausend Buddhas. Vorher
musste Jule jedoch einen Hügel
besteigen, was etwas anstrengen-
der war. Oben angekommen wurde
sie aber für ihre Anstrengungen
belohnt: „Dort befanden sich sehr

viele Statuen, alle vergoldet, aber
so neu, dass es eher nach einem
Rummelplatz aussah, als nach ei-
nem Kloster. An Hongkong darf
man nicht den Anspruch stellen,
alte Sachen zu finden. Die große
Halle hielt dann aber, was der
Name verspricht. 10 000 kleine
Buddhastatuen sitzen die Wände
entlang, die bis zu 6 Meter hoch
sind.“ Nach ihrem kurzen Aufent-
halt in Hongkong stattete Juliane
noch den Städten Shenzhen und
Yangshuo einen Besuch ab, bevor
sie sich vor Weihnachten auf den
Weg in die angrenzende Republik
Vietnam macht. Lisa Bönig

Hongkong liegt am südchinesischen Meer und erstreckt sich über eine Halbinsel sowie 235 Inseln. Foto:AFP

C H I N AC H I N A

Digitalkameras aus China
Die in Deutsch-
land verkauften
Digitalkameras
stammen über-
wiegend aus
China. 2005 wurden 15,3 Millio-
nen Digitalkameras im Gesamt-
wert von 1,9 Milliarden Euro nach
Deutschland geliefert. Mengen-
mäßig hat China mit 61 Prozent
an der Spitze der Lieferländer
gelegen, gefolgt von Japan mit
19 Prozent. 

Geldwäsche in illegalen Bänken
Die chinesischen Behörden ge-
hen verstärkt gegen Geldwäsche
vor. Die Polizei schloss in diesem
Jahr sieben im Untergrund ope-
rierende Banken, nahm 44 Ver-
dächtige fest und beschlagnahm-
te ingesamt mehr als 58 Millio-
nen Yuan (5,7 Millionen Euro).
Kriminelle nutzten die Banken,
um illegal Geld aus dem Land zu
schaffen. 

Gefängnis fängt Geschenk ab
Der inhaftierte Bürgerrechtler
He Depu muss auf die Weih-
nachtsgrüße und ein Radio als
Geschenk der deutschen Bot-
schaft verzichten. Die Verwal-
tung des Gefängnisses in Peking
schickte die Geschenksendung
kommentarlos zurück. Der Bür-
gerrechtler kam 2002 wegen
Anstiftung zur Untergrabung der
Staatsgewalt in Haft.

Pilotprojekt für Bio-Kraftstoffe 
Zur Gewinnung von Bio-Kraft-
stoffen aus Nutzpflanzen hat
China eine Reihe von Pilotprojek-
ten gestartet. Hirse, Maniok und
andere Pflanzensorten sollten
auf Böden angebaut werden, die
für den Anbau von Getreide zur
Herstellung von Nahrungsmit-
teln nicht geeignet seien.

ANZEIGE

Cocktailglas Snap-BandSchlüsselbandAschenbecher

www.20-cent-shop.de

Ein gelungener Auftritt!

... hat jeder!
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